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Die nachstehende Abbildung zeigt den Graphen einer Polynomfunktion f.
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Aufgabenstellung: 

Begründen Sie, warum es sich bei der dargestellten Funktion nicht um eine Polynomfunktion 
dritten Grades handeln kann!

* ehemalige Klausuraufgabe, Maturatermin: 9. Mai 2018
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Lösungserwartung
Mögliche Begründungen:

Eine Polynomfunktion dritten Grades hat höchstens zwei lokale Extremstellen. (Die darge­
stellte Funktion f hat aber mindestens drei lokale Extremstellen.)

oder:

Eine Polynomfunktion dritten Grades hat genau eine Wendestelle. (Die dargestellte Funktion f 
hat aber mindestens zwei Wendestellen.)

oder:

Die dargestellte Funktion hat bei x1 ≈ –7 und bei x2 ≈ 5 jeweils eine Nullstelle und bei x3 ≈ 0 
eine Nullstelle, die auch lokale Extremstelle ist. Damit kann im dargestellten Intervall die 
Funktionsgleichung in der Form f (x) = a · (x – x1) · (x – x2) · (x – x3)

2 mit a ∈ ℝ+ ange­
geben werden. Der Grad von f wäre somit zumindest vier.

Lösungsschlüssel
Ein Punkt für eine korrekte Begründung. Andere korrekte Begründungen sind ebenfalls als 
richtig zu werten.


